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Anton Reicha (1770-1836) 

Quartett für Flöte und Streichtrio G-Dur 

op. 98/6 (1820)

Jean-Michel Damase (1928-2013)

»Sonate en concert« für Flöte, Violoncello 

und Klavier op. 17 (1952)

Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) 

Quartett für Flöte und Streichtrio A-Dur 

KV 298 (1787)

Camille Saint-Saëns (1835-1921) 

»Tarantelle« für Flöte, Klarinette und 

Klavier op. 6 (1857)

Was alle Werke dieses Programms ver-

bindet, ist die scherzharfe Leichtigkeit, die 

ihnen innewohnt. Als Mozart im Sommer 

1787 mit »Don Giovanni« beschäftigt war, 

komponierte er parallel das Flötenquar-

tett, um mit seinen Freunden in ihrem 

Gartenhaus gemeinsam zu musizieren. 

Als Grundlage für den dritten Satz verwen-

dete Mozart zum Vergnügen des Publi-

kums einige berühmte Opernmelodien der 

damaligen Zeit.

Anton Reicha war ein böhmischer Kom-

ponist, nahm Unterricht bei A. Salieri und 

J. Haydn und wurde zum Autor mehrerer 

Schriften in Kompositionslehre und spä-

ter zum Lehrer am Pariser Conservatoire. 

Außerdem erweiterte Reicha als begabter 

Flötist das damals existierende Bläser-

repertoire durch seine Kammerwerke. 

Er komponierte unter dem Einfluss von 

Gluck, Mozart und Haydn, und seine Musik 

ist melodievoll und reich an volkstüm-

lichen Elementen.

Jean-Michel Damase war ein franzö-

sischer Pianist und Komponist mit einer 

besonderen Vorliebe für Kammermusik 

und Blasinstrumente. Seine »Sonate en 

concert« ist ein neoklassisches Werk in 

Form einer Suite, in der sich einzelne Sät-

ze mit klassischen Tanzformen spielerisch 

auseinandersetzen.

Vor 100 Jahren ist der französische Kom-

ponist, Organist und Pianist Camille Saint-

Saëns gestorben. Sein Opus besteht aus 

oft gespielten Sinfonien, Opern und Kon-

zerten, aber auch aus mehreren Kammer-

musikstücken, das berühmteste davon 

ist »Der Karneval der Tiere«. Die »Taran-

telle« komponierte Saint-Saëns im Alter 

von 22 Jahren und seinem eigenen Be-

richt nach sorgte der berühmte Gioachino 

Rossini selbst für die Uraufführung. Das 

Werk gehört der romantischen Tradi-

tion an, in der dank Rossini (»La Danza«), 

Schubert, Chopin oder Liszt Tarantella zu 

einer Form der Instrumentalmusik wurde.

Flöte Waldo Ceunen Klarinette 

Andreas Lipp Violine Irene Stroh 

Viola Christina Eickhoff Violoncello 

Sigrid Strehler Klavier Inessa Tsepkova

Konzert Mi 02/06, 20.00 Uhr, Bühne im Hof

Eintritt Duo-Ticket/Tischpreis 25,00 €

Einzelplätze 12,50 € (erm. 9,– €)

2. Serenadenkonzert
Konzert für Flöte, Streicher und Klavier 

Werke von Anton Reicha, Jean-Michel Damase, Wolfgang Amadeus Mozart und Camille Saint-Saëns

Unser Sinfoniekonzert, das am 22/05 im 

Großen Haus live zu erleben war, wurde 

schon im April 2021 vor Corona-bedingt 

leeren Zuschauerreihen in der MUK auf-

wendig an zwei Tagen aufgezeichnet, um 

es Ihnen nun als Stream auf der Plattform 

www.idagio.com präsentieren zu können. 

Unter dem Menüpunkt Global Concert 

Hall finden Sie unseren Konzert-Stream, 

für den Sie nach Anlage Ihres kosten-

losen Kundenkontos Karten zum Preis 

von 12,00 Euro (Normalpreis), 5,00 Euro 

(ermäßigt) und 25,00 Euro (Unterstützer-

preis) für den Stream buchen können.

Stefan Vladar ist in diesem Konzert in der 

beliebten Personalunion von Pianist und 

Dirigent zu erleben. Wolfgang Amadeus 

Mozart gilt als Vollender der Gattung 

Klavierkonzert. Das Klavierkonzert Nr. 23 

stellt dabei im Schaffen Mozarts in vie-

lerlei Hinsicht ein Ausnahmewerk dar. 

Als »Orgie des Rhythmus« hat Romain 

Rolland Ludwig van Beethovens 7. Sinfo-

nie beschrieben. Obwohl sie manche Hör-

erwartung kräftig durcheinanderwirbelt, 

war sie schon bei der Uraufführung ein 

außerordentlich großer Erfolg.

Stream-Termin 

Di 08/06 ab 19.30 Uhr 

(für zwei Wochen verfügbar)

Infos unter www.theaterluebeck.de

Sinfoniekonzert als Stream

© O. Malzahn

Seit über einem Jahr hält Corona die Welt 

in Atem. Maske und Abstand sind das Ge-

bot der Stunde, neu und ungewohnt für 

uns. Doch Corona ist mitnichten die erste 

Pandemie in der Menschheitsgeschichte, 

und wird vermutlich auch nicht die Letzte 

sein. Was für Parallelen gibt es zwischen 

der Pest, der Spanischen Grippe und SARS? 

Wie sind die Menschen früher mit solchen 

Krankheiten umgegangen? Was können wir 

aus der Vergangenheit lernen? 

Gemeinsam mit zwei Experten möchten wir 

an diesem ersten Abend der neuen Reihe 

»Corona-Talk« diesen Fragen auf den 

Grund gehen und vielleicht einen Blick in 

die Zukunft wagen.

Moderation Steffen Kubach, 

Caspar Sawade

Gäste Heiner Fangerau, Buchautor von 

»Pest und Corona«, Oliver Gauert, Kurator 

der Ausstellung »Seuchen« am Roemer- 

und Pelizaeus-Museum Hildesheim

Musik Willy Daum

Sonderveranstaltung 

Do 03/06, 20.00 Uhr, Kammerspiele

Eintritt 7,50 € Steffen Kubach, Caspar Sawade · © O. Malzahn

Früher Pest, heute Corona
Mit Steffen Kubach und Caspar Sawade

10 Theaterkasse 0451 / 399 600 · www.theaterluebeck.de · facebook.com/TheaterLuebeck

Die Musiker:innen der Philharmonischen Gesellschaft Lübeck/ 
Lübecker Philharmoniker e.V. sind unterwegs

Für kleine Schulhofkonzerte, gemeinsam 

veranstaltet mit der Abteilung Jung plus X,  

sind der Clown »Nudel« mit seinem 

Streichquartett und auch ein Bläser-

quintett coronakonform auf Tour. Nicht 

nur die Kinder sind von den Open-Air-

Konzerten total begeistert: »Die Schul-

hofkonzerte machen uns großen Spaß! 

Wir spielen Klassisches von Händel bis 

Star Wars, und es ist ein besonders schö-

nes Gefühl zu erleben, wie begeistert und 

dankbar die Kinder auf die Musik reagie-

ren«, sagt Elisabeth Fricker, Musikerin und 

Clown.  

Auch Kindergarten- und Schulbesuche 

werden fortgeführt, zurzeit digital. Die 

Orchestermusiker:innen stellen ihre In-

strumente vor und erzählen von ihrem Be-

ruf am Theater Lübeck. 

Als Paten:innen für das Jugendsinfonieor-

chester Lübeck unterstützen die Lübecker 

Philharmoniker:innen die Jugendlichen 

seit vielen Jahren. In diesem Jahr helfen 

sie verschiedenen kleineren Ensembles 

digital bei der Einstudierung von Kam-

mermusikwerken und der Umsetzung des 

Video-Projekts Inside Music. 

Sobald es möglich ist, werden auch wie-

der Studierende der Musikhochschule 

Lübeck im Rahmen der Orchesterakade-

mie auf den Orchestermusiker:innenberuf 

im Opern- und Konzertbetrieb vorbe-

reitet und von Mitgliedern der Lübecker 

Philharmoniker:innen unterrichtet. 

Mit ihren finanziellen Mitteln fördert die 

Philharmonische Gesellschaft Lübeck/ 

Lübecker Philharmoniker e.V. regel mä-

ßig die Sinfoniekonzerte des Philhar-

monischen Orchesters der Hansestadt 

Lübeck sowie die Kinderkonzerte des 

Theater Lübeck. Ein Hauptanliegen der 

Philharmonischen Gesellschaft ist die 

Kinder- und Jugendförderung in der Stadt. 

So wird Schulklassen der Besuch von Kon-

zerten und Opernvorstellungen finanziell 

ermöglicht (»Klasse ins Konzert«) und 

die Mitglieder des Patenorchesters wer-

den regelmäßig zu Konzerten eingeladen. 

Neben der vielseitigen Musikvermittlung 

durch Orchestermusiker:innen fördert der 

Verein einzelne Projekte wie die Jugend-

opern von »Kunst am Kai« und unterstützt 

Kinder aus sozial benachteiligten Familien 

beim Erlernen eines Instrumentes. 

Die Philharmonische Gesellschaft Lübeck / 

Lübecker Philharmoniker e. V. ist eine 

Initiative der Musiker:innen des Philhar-

monischen Orchesters der Hansestadt 

Lübeck und trägt seit vielen Jahren mit 

ehrenamtlicher Tätigkeit, den Mitglieds-

beiträgen und Spenden auf vielfältige 

Weise zum Erhalt und zur Weiterentwick-

lung des Lübecker Musiklebens bei. Sie 

bietet Lübecker Kirchen regelmäßig ihre 

ehrenamtliche Mitwirkung bei Konzerten 

an und entwickelt Ideen und Projekte, die 

das kulturelle Leben der Stadt bereichern. 

Der große »Symphonic Mob« im Jahr 2019 

war sehr erfolgreich. So soll bald wieder 

ein Mitspielprojekt geplant werden, um 

gemeinsam »Musik mit Allen und für Alle« 

machen zu können. 

Werden Sie Mitglied der 
Philharmonischen Gesell-
schaft Lübeck / Lübecker 
Philharmoniker e.V. 

Mit Ihrer Fördermitgliedschaft können Sie 

die Initiative finanziell und ideell in ihren 

Bemühungen unterstützen, in Lübeck die 

Musikkultur zu bewahren und weiterzu-

entwickeln. Eine Mitgliedschaft ist schon 

ab 12 Euro jährlich möglich. 

Mitgliedsantrag
Der Mitgliedsantrag kann unter 

www.philharmonischegesellschaftluebeck.de

als PDF-Dokument heruntergeladen, aus-

gefüllt und per E-Mail oder Post an die 

folgende Adresse gesendet werden: 

Kontakt
Philharmonische Gesellschaft Lübeck / 

Lübecker Philharmoniker e.V. 

c/o Theater Lübeck

Beckergrube 16

23552 Lübeck 

Telefon 0451-707 28 99 

E-Mail: 

kontakt@philharmonischegesellschaftluebeck.de 

Weitere Informationen unter 

www.philharmonischegesellschaftluebeck.de  

»Symphonic Mob« · © O. Malzahn 

Schulhofkonzert mit Musiker:innen der Philharmonischen Gesellschaft Lübeck / Lübecker Philharmoniker  · © Theater Lübeck


